i Abonnements Breit: In Breslau 
25, Jahrg. frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. —— den 
gr. 
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Freitag, den 5. März 1869. 


Expedition: Herrenſtraße 30. 


Nr. 54. 


ie Petitzei 


Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 


c 


Verſicherungsweſen. 


Das Bundesgeſetz über Verſicherungsweſen. 
Der Bericht des Ausſchuſſes für die Gewerbe⸗ 
ordnung über den Antrag von Sach en Coburg Gotha, 
daß der Bundesrath die baldige Ausarbeitung — 
das gefammte-Berfiherungswefen eee Zig“ 
deögef: bes beſchließen wolle, geht nach der „We 2 g F 
davon aus, daß der Antrag ſich zunächſt —5 a 
der Bundesverfafjung ſtütze wonach die Beſtünmungen 
ber den Gewerbebetrieb einſchließlich des 
Verſicherungsweſens, der Geſe gebung des Bun⸗ 
des unterliegen. Obgleich ſomit die Bundesverfaſſung 
das Verſicherungsweſen als einen wichtigen Zweig 
des Gewerbebetriebs ſpeciell hervorhebt, hat doch die 
von dem Bundesrath im vorigen Jahre im Reichs. 
tage vorgelegte Gewerbeordnung in dieſer Hinficht 
im § 5 ſich mit der Vorſchrift begnügt, daß es bei 
den Beſtimmungen der Landesgeſetze über den Ge- 
werbetrieb der Verſicherungsunternehmer bewenden 
ſolle. Auch nach dem § 6 des am 15. Februar d. J. 
von dem Bundeskanzler dem Bundesrathe vorgelegten 
neuen Entwurfes einer Gewerbeordnung ſoll dieſes 
Geſetz auf den Gewerbetrieb der Verſtcherungsunter⸗ 
unternehmer keine Anwendung finden. Der Grund 
hiervon darf wohl hauptſächlich nur darin geſucht 
werden, daß das Verſicherungsweſen an ſich einen jo 
umfangreichen Steff darbietet, daß es nicht füglich 
in eine allgemeine Gewerbeordnung bloß eingereiht 
werden kann, ſondern ein beſonderes Gelek erfordert. 
Indem Berichte des Ausſchuſſes vom vorigen Jahr 
war bemerkt, daß die Regelung des Verſicherungs⸗ 
weſens durch ein Bundesgeſetz wünſchenswerth und 
nothwendig erſcheine. Bei der Berathung der Reichs⸗ 
tags⸗Commiſſton über den vorigen Entwurf einer 
Gewerbesrdnung ward eine Reſolution dahin ange⸗ 
regt, daß die Verſtcherungsgeſetzgebun unmöglich 
auf ihrem dermaligen Standpunkte verharren könne 
und erklärte darauf der — We daß nichts 
im Wege ſteht, das geſammte Verſicherungsweſen 
von Bundeswegen einer Reviſton zu unterziehen. 
Schon früher war ein dringendes Verlangen nach 
gleichförmiger Regelung des Verſicherungsweſens 
durch ein gemeinſames Geſetz für ganz Deutſchland 
wiederholt laut geworden, ib in den Sahren 1861 
und 1865 von Seiten des volkswirthſchaftlichen Con⸗ 
greſſes in Stuttgart und Nürnberg, gleichwie 1865 
von dem Handelstage in Frankfurt a. M. Die 
roße Bedeutung des Verſicherungsweſens überhaupt 
owie die Ausbreitung des Betriebes des Verſicherungs⸗ 
weſens im Allgemeinen und die Ausbreitung des Betrie⸗ 
bes der einzelnen en weit über das 
Gebiet des Einzelſtaates hinaus, in welchem fie 
ihren Sitz haben, erklärt leicht ein ſolches Verlangen. 
Es dürfte kaum einen anderen Gewerbetrieb geben, 
der in höherem Grade als das Verſtcherungsweſen 
Doo ma Beſtimmungen bedarf, um bezüglich 
einer den Zweck des Art. 3 der Bundesverfaſſung 
erreicht zu ſehen, daß der Angehörige eines jeden 
Bundesſtaates in jedem anderen Staate als Inländer 
zu behandeln ſei. 


der Ge : 
famen Gaagebung das Zuſtandekommen einer gemein 
u rücken f 


Venßſſche 3 über 


das Verſtcherungsweſen die 
preußiſ eſedgebung ſehr berückſichtigt werden 
muß. Ni Weniger richig dürfte aber die in den 


Motiven zu dem diesjährigen Entwurf einer Gewerbe- 


den norddeut 
Bemerkung fein, daß ſchen Bund enthaltene 


nsbejondere dürf⸗ 


des Verfigerungsmejeng en Dunes. 


der Erwägung Anlaß geben, 
Gar 1e ugung des in den Mundes 
enthaltenen Materials, und 


es Geſetzgebung | bieten. 


nunmehr unverweilt vorgehen und dadurch die 
Nachtheile abzuwenden ſuchen ſolle, welche hervor: 
treten müßten, wenn in Preußen neue geſetzliche 
Beſtimmungen erlaſſen würden, die zwiſchen inländi⸗ 


ſchen und ausländiſchen Verſicherungsanſtalten in der F 


Weiſe Unterſcheidungen treffen, daß die in anderen 
Staaten d's norddeutſchen Bundes befindlichen An: 
ſtalten den ausländiſchen Sete werden. Der 
Ausſchuß glaubt, auch zur? orbeugung der ange⸗ 
deuteten eventuellen Nachtheile, dem Antrage von 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha entſprechend, dem Bundes⸗ 
rathe empfehlen zu ſollen, an den Bundeskanzler das 
Erſuchen zu richten, etwa nach Einziehung nöthiger 
Auskunft über die in den einzelnen Staaten des 
norddeutſchen Bundes in Betreff des Verſicherungs⸗ 
weſens geltenden Beſtimmungen') den Entwurf 
eines Bundesgeſetzes über das Verſicherungs weſen 
ausarbeiten laſſen und dem Bundesrathe zur Beſchluß⸗ 
nahme vorlegen zu wollen. Dabei nimmt der Aus⸗ 
ſchuß an, daß der Antrag die privatrechtliche Seite 
der Verſicherung nicht im Auge hat. g 

Dies iſt der hiſtoriſche Sachverhalt und die Lage 
des wichtigen Gegenſtandes in dieſem Augenblicke. 

— Kriegsſchaden⸗Verband. Aus Poſen wird 
geſchrieben: „Von den im Juni v. J. in Berlin 
verfammelt geweſenen Vertretern der öffentlichen 
Feuerverſicherungs⸗Inſtitute aus faſt ganz Deutſch⸗ 
land ift das zeitgemäße Project der Gründung eines 
gemeinſchaftlichen Vorſchuß⸗ und Kriegsſchadenver⸗ 
bandes angeregt und ſind die Statuten des zu 
ründenden Verbandes bereits dem norddeutſchen 
Bundeskanzleramte zur Beſtätigung eingereicht wor⸗ 
den. Es iſt dies die erſte u und gemeinjame 
That, zu der fih diefe Geſellſchaften, die eine Ver⸗ 
ſicherungsſumme von ca. 5000 Millionen Thalern 
repräſentiren, aufgerafft haben. Die gepflogenen 
und gedruckten Verhandlungen ſind außerordentlich 
reichhaltig und lehrreich und der gegenjeitige Aus⸗ 
tauſch über alle in das Verſicherungsweſen einſchla⸗ 
genden Fragen kann nur anregend und fruchtbringend 
ar Verwaltung der einzelnen Societäten zurüd- 
wirken. 

In einer Denkſchrift des Herrn Oberpräftdenten 
v. Horn iſt dem im verfloſſenen Herbſt verſammelt 
geweſenen 15. Poſener Prov. Landtage die Frage 
zur Erwägung vorgelegt worden, ob es ſich nicht 
auch für die hieſtge Provinzial⸗Feuer⸗Societät empfehle, 
dem projectirten Vorſchuß⸗ und Kriegsſchaden⸗Ver⸗ 
bande für die öffentlichen Feuer⸗Societäten Deutſch⸗ 
lands beizutreten. Der Vorſchußverband hat den 
Zweck, den afjociirten Geſellſchaften, im Falle bereite 
Geldmittel durch große oder ſehr zahlreiche Brände 
zu ſehr in Anſprach enommen werden, in 70 Jahren 
zurückzuerſtattende Darlehne zu gewähren, und wür⸗ 
den nach einer durch die Feuer⸗Societäts⸗Direction 


aufgeftellten Berechnung die Beiträge zur Vorſchuß⸗ I 


Societät beiſpielsweiſe für das 
hir. betragen haben. 

„Durch die EN eines Kriegsſchaden⸗Ver⸗ 
bandes würde ein ſeit lange gefühltes Bedürfniß 
ſeine ee finden. Faft alle Societäten haben 
in ihren Statuten die Entſchädigungen in ſolchen 
Fällen ausgeſchloſſen, weil fo große Summen auf⸗ 
bringen die Krafte einer kleineren Gemeinſchaft 
berſteigen würde. Nur in einigen Staaten tritt 
Staatshilfe ein und dann auch nicht im ganzen Um⸗ 
fange. In Preußen ift Seitens des Staates jede 
derartige Entſchädigung ausgeſchloffen. Nur ein 
roßer Verband, der ſich, wie hier, über ganz Deutſch⸗ 
and ausbreitet, würde im Stande fein, wirkſame 
Hilfe zu leiſten. Nach dem Statutenentwurf jollen 
auch Feſtungen nicht ausgeſchloſſen, aber mit höheren 
Beiträgen herangezogen werden. Die Kriegsſchäden 
folen getragen werden von ſämmtlichen Societäten 
pro rata ihrer Verſicherungsſummen. 

„Obwohl nun die Idee, welche beiden Ver- 
bänden zu Grunde liegt, eine durchaus gute und 
zeitgemäße iſt, ſo werden doch bei einem ſo wichtigen 
und bedeutenden Unternehmen noch weitergehende 
Dräfungen und Berechnungen vorausgehen müſſen, 
ehe das Project in's Leben kreten kann, und der Aus⸗ 


Hierfür dürften die letzten Ausarbeitungen des 
Herrn Director Knoblauch in Magdeburg eine com- 
vendidie, brauchbare und ſchäßenswerthe Unterlage 
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ſchuß, dem der Antrag zur Vorberathung überwieſen 


war, konnte dem Landtage nur empfehlen, zu be⸗ 
ſchließen: „Es wird der ſtändiſchen Feuer⸗Societäts⸗ 
Commiſſton der Auftrag ertheilt, im Verein mit der 
ſeuer⸗Societäts⸗Direction über den Anſchluß der 
dieſſeitigen band er Bachl an den pros 
ectirten Verband der J eſchlußfaſſung des nächſten 
Haenden zu unterbreiten, eine Beer e 
orlage zu entwerfen und zur definitiven Beſch 5 
nahme vorzubereiten.“ Dieter Antrag wurde vom 
Provinzial⸗Landtage angenommen.“ 


— Berliner Land: und Waſſer⸗Transport⸗Ver⸗ 
fiherung Jeſellſchaft. Die am 3. März Nachmittag 
in der Börſe abgehaltene General⸗Verſammlung der 
Actionaire der Berliner Land⸗ und Waſſer⸗Trans⸗ 
port⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft wurde durch den Vor- 
ſitzeuden der Direction, Herrn Guſtav Keibel, er- 
öffnet. Derſelbe gedachte zunächſt des verſtorbenen 
Herrn Jakob Saling, welcher der Verwaltung der 
Geſellſchaft ſeit länger denn 20 Jahren ange orte, 
mit warmen Worten, und ehrte die Anden 
durch gemeinſame Rückerinnerung das Andenken de 
Verſtorbenen Aus dem demnächſt vorgetragen en 
Bericht ging hervor, daß die erzielten Reſultate der 
vorjährigen Geſchäftsperiode als durchaus befriedigende 
betrachtet werden können. Wir geben nachſtehend 
die Poſitionen des Rechnungs⸗Abſchluſſes pro 1868 
und fügen zur Vergleichung mit dem Vorjahr die⸗ 
jenigen pro 1867 bei. 

Einnahme: 1868. 1867. 
Verſicherungscapital 18740613 Thlr. 16112734 Thlr. 
Prämien: Schäden u. P 


Reſerve⸗Vortrag 7696 „ 7666 „ 

rämien 62977 „ 58896 „ 
Sinfen 4318 „ 3912 „ 

Ausgabe: 

Agenten⸗Proviſton 6481 „ 5545 „ 
Riſtorni 1375 „ 398 „ 
Rabatt an die Ver⸗ . 2 

ſicherten 9992 „ 9575 „ 
Verwaltungskoſten 5001 „ 4899 „ 
Utenſtlien 9 * 100 
Bezahlte Schäden 29403 „ 33398 „ 
Rückverſicherungs⸗ 

Prämien 5 3175 „ 2882 „ 
Prämien: und Schäden⸗ 

Reſerve 11400 „ 7696 „ 
Tantieme 652 „ 478 „ 
Reinertra 


; 7500 „ 5000 „ 

Die Dividende beträgt 15 Thlr. pro Actie oder 
15 pCt. vom Einſchuß gegen 11 pCt. des Vorjahres. 
Die Verſammlung wurde mit den ſtatutenmäßig 
ſtattzufindenden Wahlen gauia: Es erfolgte die 
Wiederwahl des Herrn Adolph Frentzel zum Direc⸗ 
tor ſodaun die Wahl des Herrn Herrmann Fried⸗ 
änder zum Director-Stellvertreter und des Herrn 
Alb. Wolfs zum Mitglied des 3 es.“) 

— Die „Fortuna“, allgemeine Verſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft in Berlin ift zum Geſchäftsbetrieb 
im Königreich Sachſen zugelaſſen worden und hat 
Leipzig zu ihrem Domicil gewählt. 


— Bekanntlich hat eine der in Berlin coneeſſtonir⸗ 
ten engliſchen Leben e Gerſicherungz. Geſelſchaften neuer⸗ 
dings eine Modalität eingeführt, welche auch den Mi⸗ 
litairs es erleichtern fol, von den Vortheilen der Qe 
bensverſicherung Gebrauch zu machen. Doch iſt damit 
nur erft ein kleiner Schritt gethan, um den Offizieren, 
Militairbeamten und den verheiratheten Unteroffizieren 
die Sorge für die Zukunft der Ihrigen le 
Dieſe haben allerdings die Berechtigung, reſp. die Ver⸗ $ 
pflichtung, zu der Militair⸗Wittwen⸗Penſtonsanſtalt i 
beizutreten; letztere gewährt jedoch nur den Wittwen, | 
nicht auch den Kindern Jahresrenten, auch verfallen 
die eingezahlten Beiträge, falls der Mann die Frau 
überlebt, und außerdem iſt auch das Maximum der zu 
erwerbenden Jahresrenten beſchränkt. In Militair⸗ 
Kreiſen iſt daher vielfach die Frage angeregt worden, 
ob ſich nicht eine Verſicherungsmodalität finden ließe, 
welche günſtiger iſt, als die Bedingungen jener engliſchen 
Geſellſchaft, wie der Militair⸗Wittwenkaſſe. Das neueſte 


) Ob wir in der Lage fein werden, die Bilanz zu 
bed Ba wiſſen wir no% nicht; doch baben wir 
uns dieſerhalb an die Gefelf gewendet und werd 
über den Ausfall unſerer ungen berichten. 
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Milit. Wochenblatt beſchäftigt ſich mit der Frage, wie die be · 
ftehenden Schwierigkeiten gehoben werden f 

macht den doppelten Vorſch'ag, entweder, daß die Mi- 
litair⸗Verwaltung mit Privat⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften 
eine ähnliche Uebereinkunft wie die Poſt für ihre Be⸗ 
amten abſchließe, wodurch gegen die Garantie einer 
beſtimmten Anzahl von zu verſichernden Perſonen oder 
einer beſtimmten Verſicherungsſumme den Militairs ein 
ermäßigter Prämienſatz bewilligt werde, oder daß neben 
der Wittwen⸗Penſions⸗Anſtalt ein eigenes Verſicherungs · 
Inſtitut unter Staatsgarantie und unter Verwaltung 
des Militairiseus errichtet werde. Obwohl wir 
kaum glauben, daß bei den ohnehin durch das Militair⸗ 
Budget ſo ſtark in Anſpruch genommenen finanziellen 
Verhaltniſſen des norddeuſchen Bundes die Errichtung 
eines mit Staatszuſchüſſen zu dotirenden Staatsinſti⸗ 
tuts in Ausſicht genommen werden kann, ſo dürfte doch 
die Angelegenheit noch einer weiteren Erwägung ver⸗ 
dienen und insbeſondere den deutſchen Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften Anlaß geben, eingehender zu 
prüfen, ob und unter welchen Modalitäten fie insbe- 
fondere in Kriegsfällen Milltalr⸗Perſonen zur Ber- 
ſicherung annehmen oder vielleicht eigne Militair⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Abtheilungen mit getrenntem Fond bei ſich 
einführen könnten.“ 

— Die bekannte Thatſache, daß unbemittelte Be 
amte die Beſtellung der Caution, welche zur Ueber⸗ 
nahme vieler Aemter und Functionen erforderlich iſt, 
entweder gar nicht, oder nur mit den ſchwerſten Opfern 
1 vermögen, und dadurch genöthigt ſind, 
au 


die Erlangung beſſer dotirter Stellen zu verzichten, H 


während andererſeits den Behörden, Corporationen, 

Geſellſchaften ſehr häufig wegen der mangelnden Gauw: 
tion die Heranziehung tüchtiger Arbeitskräfte unmöglich 
halt n. wird, hat die Leipziger Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
haft zu einer Einrichtung veranlaßt, welche den Zweck hat, 
den bei ihr mit mindeſtens 500 Thlr. Verſicherten 
Cautionsbeſtellungen zu vermitteln. Sie gewährt den: 
ſelben Darlehne bis zu vierfünftel des vorſchußfrelen 
Betrags der Verſicherungsſumme. Der Darlehnsempfän⸗ 

er hat den der Geſellſchaft abzutretenden Cautions- 
Mein zu bdeponiren, das Darlehn mit 5 pCt. zu ver: 
zinſen, empfängt jedoch dagegen die Zinſen, weiche 
von dem Cautionsempfänger gewährt werden. Außer⸗ 
dem hat der Darlehns - Empfänger jährlich 2 Thlr. 
9 Sgr. 3 45 pro Hundert zur Amortiſation des Dar⸗ 
lehns in 25 Jahren und jährlich pCt. der Darlehns- 
fumme als Gewährleiſtungsbeitrag zu den an ſämmt⸗ 
lichen Cautionsdarlehnen etwa eintretenden Merluſten, 
ſowie endlich ½ pCt. Beitrag zu den Verwaltungs⸗ 
unkoſten zu entrichten. Die Geſenſchaft hat dieſen Plan 
nach vorausgegangenen ftatiftiichen Erhebungen ausge⸗ 
arbeitet und letzere conſtatiren, daß die jährlich an den 
Cautionen eintretenden Verluſte ſich als ſehr niedrig 
herausſtellen, ſo daß der einprocentige Gewährleiſtungs⸗ 
beitrag vollkommen ausreichen wird und Nachſchüſſe 
Seitens der zu einer ſolidariſchen Genoſſenſchaft ver 
bundenen Verſicherten nicht brauchen eingefordert zu 
werden, ſobald nur eine zahlreiche Betheiligung an dem 
Unternehmen ſtattfindet. Die Einrichtung verdient 
jedenfalls die allgemeinſte Beachtung; fie ift nicht nur 
für die Beamten vortheilhaft, weil ihnen hierdurch auf 
billige Weiſe die Möglichkeit der Cautionsbeſtellung ge⸗ 
geben wird, ſondern fie fördert auch die Sparſamkeit 
und den Wohlſtand der Betheiligten und überdies 
endlich erweitert fie die Benutzung der Lebens verſiche⸗ 
9 (B. 8:3.) 

i Stettin, 2. M n. In der geftrigen General- 
8 der Actionaire der neuen Seeverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft wurde vom Vorſttzenden des 
Gründungs⸗Comitéſs, Herrn Keil, mitgetheilt, daß 
wegen der Ueberzeichnung des Actien⸗Capitals die 
kleinen Zeichnun zen bis inel. 5 Actien den vollen 
Betrag, die übrigen die Hälfte der tte Actien, 
jedoch von dieſen keine unter 5 Stück erhalten ſollten. 
Den Zeichnern von 50 Actien fallen aber nur 24 St. 
zu. Die Verſammlung war damit einverſtanden und 
es folgte die Debatte über das Statut der Gefell- 
ſchaft, welche den Namen „Norddeutihe Sees und 
Stromverſicherung?⸗Actien⸗Geſellſchaft“ führen ſoll. 
Der vom Gründer- Comité vorgelegte Statuten⸗Ent⸗ 
wurf wurde mit einigen Aenderungen, die ſich meiſt 
nur auf die Redaction bezogen, angenommen. We 
entlich ift darunter nur der Zuſatz daß der General 

erfammlung bei der Wahl des Directors, die auf 
Vorſchlag des Verwaltungsrathes erfolgt, Mitthei⸗ 
lung von der Höhe des mit ihm vereinbarten Gehalts 

' penah werden ſoll. Das Gründer⸗Comité wurde 
chließlich bevollmächtigt, die etwa von der Regierung 

nöthig erachteten Statutenänderungen zu vollziehen. 

) Auch dieſer von der „B. B. Ztg.“ vor einigen 

Tagen wiederholt gedachten e Le 

unterm 1. December 1868 (Nr. 282) unſeres Blattes 

und balten die erneuerte Anregung für zeitgemäß. Was 
den Schlußpaſſus anbetrifft, jo ift der größte Theil der 
deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften dieſem Ge- 

genſtande kurz vor Ausbruch des letzten Krieges (1866), 

bereits näher getreten und werden wir die von uns 

hierüber geſammelten Reſultate demnächſt veröffentlichen. 

) Auch wir haben über dieſen Gegenſtand indeſſen 
vor längerer Zeit ſchon berichtet, halten es aber für ein 
beſonderes Verdienſt, das Gedächtniß für dieſe vor⸗ 
treffliche Einrichtung wieder aufzufriſchen. 
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Stettin, 2. März. Dem Geſchäftsabſchluß der 


könnten und Preußiſchen Sce⸗Aſſecuranz⸗Compagnie per 1868 ent: 


nehmen wir ee: innahme. Bei der See: 
verſicherung. Prämien⸗Reſerve und Prämieneinnahmen 
für Capital 8,774,218 Thlr. (1867: 7,694,073 Thlr.) 
127,805 Thlr., (1867: 122,261 Thlr.) Stromverſiche⸗ 
rung für Capital 4,281,383 Thlr. (3,773,795 Thlr.) 
15 mien Einnahmen 11,818 Thlr. (9593 Thlr.), 
inſen ꝛc. 5917 Thlr. (5366 Thlr.) Total⸗Einnahme 
145,540 Thlr. Ausgabe. Bei der Seeverſichexung 
Reaſſecuranz⸗ Prämien, Riſtorni, Rückgaben 35,475 
Thlr. (33,223 Thlr.), bezahlte und taxirte Schäden 
abzüglich Schaden⸗Reſerve 35,324 Thlr. (48,877 Thlr.), 
Prämien ⸗Reſerve für 329,126 Thlr. 16,813 Thlr. 
(18,184 Thlr.) zuſammen 87,612 Thlr. (100,285 Thlr.); 
bei der Stromverſicherung Reaſſecuranz⸗Prämien, 
Riſtorni, Rückgaben 4412 Sir. (3133 Thlr.) Be 
Lite und taxirte Schäden abzüglich Reſerve 6644 
hie. (4300 Thlr.), zuſammen 11,057 Thlr. (7434 Thlr.) 
Abſchreibung auf Effecten 200 Thlr. (182 Thlr.) 
Unfoften 9285 Thlr. (8387 Thlr.) Total⸗Ausgaben 
108,162 Thlr. (116,287 Thlr.), bleiben 37,378 Thlr. 
(20,933 Thlr) davon Tantieme an die 5 Direetoren 
1689 Thlr. (867 Thlr) und an den Bevollmächtigten 
1689 Thlr. (867 Thlr.). An den Reſervenfonds 
wurden verwieſen 16,000 Thlr. (4000 Thlr.) und die 
Actionaire erhalten 18,000 Thlr. (7200 Thlr.) 16% 
pCt. Der Reſervefonds beträgt jetzt 20,000 Thlr. 


— Stettiner Aſſeeuranzverein. In der General: 
verſammlung am 26. Februar erſtattete der Vorſitzende, 
err Carl Zimmermann, Bericht über das vierte 
Rechnungsjahr. Daſſelbe ſchloß mit einem Umfang 
von 128 Schiffen und 498,013 Tolr. Mitgliedercapital. 
An Prämien wurden vereinnahmt incl. der aus 1867 
übergenommenen Reſerve 52,172 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf., 
an Eintrittsgliedern 31 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., an Zinſen 
718 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Die Geſammteinnahme be- 
trägt 52,822 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. Dagegen wurden 
verausgabt für Rückverſicherungen 96 Thlr. 7 Sgr. 
6 Pf., für Schäden 4,365 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf., für 
Unkoſten 2,177 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. Die Gejammt: 
ausgabe beträgt 6,638 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf. Von den 
verbleibenden 46,283 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. ſind für 
ſchwevende Schäden: und Prämien ⸗Reſerve auf 1868 
zu kürzen 26,200 Thlr., jo daß cirea 20,083 Thlr. 
6 Sgr. 8 Pf. Netto verbleiben, ſofern 11 Schiffe mit 
49,620 Thlr. Verſicherungsſumme, deren Ankunft noch 
nicht bekannt geworden, glücklich ihren Beſtimmungsort 
er eichen. Der Berein bat ſeinen Mitgliedern an Aſſe⸗ 
euranzprämie erſpart: 1864/65 2%, 1866 2¾ , 1867 
nichts und für das vierte Rechnungsjahr ſind nach 
gegenwärtiger Sachlage ca. 4% zu gewärtigen. 


— Mit Beantwortung der in mehrfacher Hinficht 
(beſonders auch für Verſicherungsgeſellſchaften) wich⸗ 
tigen Frage: „Sind die Eiſenbahn⸗Fahrbeamten 
aubergemäbnlichen Gefahren für Leben nnd Geſund⸗ 
heit ausgeſetzt?“ hat neuerdings ein Mann ſich be⸗ 
ſchäfrigt, der nach feinem Rufe als Mathematiker 
und Verſtcherungstechniker zu der Erwartung berech⸗ 
tigt, daß er die dazu nöthigen Eigenſchaften befige, 
der techniſche Director der Lebensverſicherungsgeſell⸗ 
haft Iduna, Dr. Auguft Wiegand in Halle. Nach⸗ 
dem derſelbe zuvor privatim bei vielen Eiſenbahnge⸗ 
ſellſchaften um das nöthige ſtatiſtiſche Material an: 
geſucht, aber meiſt vergeblich, ſo hat er nun durch⸗ 
geſetzt, daß das preußiſche Handelsminiſterium allen 
preußiſchen Eiſenbahngeſellſchaften die beſtimmte 
Weiſung ertheilt hat, jährlich innerhalb der erſten 
3 Monate dem Dr. Wiegand das von ihm ge- 
wünſchte ſtatiſtiſche Material zu liefern. Nach ſeinem 
letzten Berichte iſt es ihm fogar gelungen, gleiche 
Verfügungen der betreffenden Minifterien in Wien, 
München, Dresden, Schwerin, Karlsruhe und Braun: 
ſchweig zu veranlaſſen, während die Unterhandlungen 
mit dem würtembergiſchen Miniſterium noch ſchweben, 
aber ein Bind Reſultat verſprechen. Nach den 
von Dr. Wiegand veröffentlichten Reſultaten ſteht 
übrigens ſchon heute feſt, daß die Sterblichkeit unter 
den Eiſenbahnbeamten und ſpeeiell unter dem Fahr⸗ 
perſonal die der übrigen Bevölkerung nicht überſteigt 
und daß Alles, was man betreffs einer beſonderen 
Gefährlichkeit des Berufs der letzteren annahm, durch 
die Statiſtik nicht beftätigt wird. Doch nicht die 
Sterblichkeit allein iſt es, auf welche Dr. Wiegand 
ſein Augenmerk gerichtet hat, ſondern auch die In⸗ 
validität wird berückſichtigt, und in dieſem Punkte 
kommt derſelbe einem vielleicht noch weit größeren 
Bedürfniſſe entgegen als bei der Sterblichkeit. Frog 
des hundertjährigen Beſtehens von Staatspenſtons⸗ 
kaſſen hat man doch noch bis zu dieſer Stunde kein 
feſtes Invaliditätsgeſetz zu finden vermocht, und 
darum haben auch die Lebensverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften dieſen Zweig des „Verficherungsweſens zur 
Zeit noch nicht cultiviren können. Hoffentlich gelingt 
es dem Dr. Wiegand, auch dieſe Lücke der Statiſtik 
auszufüllen. 

Frankfurt a. M., 1. März. Mit dem heutigen 
Tage wurde die von der ehemals freien Stadt Frant- 
furt für die Schutzleute gegründete Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe, nachdem verſchiedene Berſuche, dieſelbe 
zu erhalten, fehlgeſchlagen waren, aufgelöſt und mit 
deren Liquidation begonnen. Viele Schutzleute ſahen 
ſich daher veranlaßt, ihr Leben bei einer der hier 


etablirten Geſellſchaften zu verſichern. Die Höhe der 
Verſicherungsſumme beläuft ſich meiſt auf 500 Thlr. 
— Die Dresdener Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
joan ift zum Geſchäftsbetrieb im Herzogthum Braun⸗ 
chweig zugelaſſen worden. Die in Umlauf geſetzten 
und von uns zur Genüge widerlegten Fuſtonsgerüchte 
erhalten durch dieſe abermalige Ausdehnung des Ge⸗ 
e die beſte Widerlegung. 

— Die Sunia, Ungariſche Rückverſicherungs⸗ 
Dank in Peſth 1 ihre vorjährigen Geſchafts⸗Er⸗ 
gebniſſe veröffentlicht. Die Bi 
1868 erſtreckt ſich auf den Zeitraum von nur fünf 
Monaten und iſt ſowohl der Umfang als der Ge⸗ 
winn des Geſchäfts ein dem entſprechend großer und 
beziehungsweise erheblicher. Die Bank erhielt in der 
Zeit vom 1. Auguit bis 31. December 72,288 Ber- 
ſicherungen übertragen und betrug die Prämienein⸗ 
nahme 477,296 fl. 23 kr, ohne die noch in Folge 
aushaftender Abrechnungen pendent gebliebenen Prä⸗ 
mien. Die bis 31. December angemeldeten und be⸗ 
zahlten Schäden belaufen ſich auf 84,342 r, 
in welcher Summe die zum Jahresſchluß pendent 
gebliebenen Schadenfälle mit der Anmeldeziffer anf- 
genommen ſind. Auch das diesjährige Geſchaft hat 
vielrerheißend begonnen und die bis zum Tage des 
Berichtes vereinnahmte Prämie bereits die Höhe 
von 130,000 Gulden erreicht, während die Bank b 
dahin von keinem der in letzterer Zeit bekannt ges 
wordenen großen Hrände berührt worden ift. 

— (Reuer Löſchapparat) In Providence in 
Amerika hat Jemand eine Löſchvorrichtung erfunden, 
beſtehend aus einer Plattform, auf welcher zwei bis 
drei Löſchmänner ſammt Schläuchen Platz haben, 
und die binnen 3 Minuten zu einer Höhe von 50 Fuß 
gehoben werden kann. 

Brieſkaſten der Verſicherungs⸗Beitung. 

X. N. d. d. Berlin, den 19. Februar. Obwohl 
Sie Ihre Anonymität und gegenüber nicht aufgegeben 
haben, ſo wollen wir doch bei dem allgemeinen In⸗ 
tereſſe, welches in Ihrer Anfrage liegt, ausnahmsweiſe 
näher darauf eingehen und erwidern nach vorher; 
gegangener Informatien zu Ihrer und Anderer Beleh⸗ 
rung das Folgende: 

Daß der Verſicherungsmodus gegen feſte Prämien 
auch bei Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaften zuläſſig ift, bes 
weiſet $ 8 des Statuts der fraglichen Geſellſchaft, denn 
N die Staats- Behörde ihn nicht genehmigt 

en, 

ebenſo der Umftand, daß auch andere Gegenſeitig⸗ 
keits⸗Geſellſchaften die Verſicherung ohne Aue 12 
Gewinn aufgenommen haben, z. B. in Deutſchland die 
Stuttgarter Lebensverſicherungs⸗ und Erſparnißbank. 
. wird aber jede Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft 

a Rn ſelbſt gewiſſe Beſchränkungen auferlegen. 
4 benſo gut wie eine Gegenſeitigkeits,Geſellſchaft 
ter fiherungen auf den Erlebensfall, auf Rente ac. 
abſchließen kann, ift dies auch in Bezug auf Ber 

gerungen ohne Gewinn ⸗Antheil, alfo gegen 
Bone Prämien zuläſſig. Derartige Verficherte erhalten 
eine Dividenden, konnen aber auch nie zu Prämien⸗ 
ſelchiahlungen hinzugezogen werden. Den auf Gegen. 
eben verſicherten Perſonen (dem Theilhaber des 
erbands-Vermögens) fließen die Reinüberſchüſſe zu, 
8 die vorerwähnten Verſicherungsbranchen ab⸗ 


Berlin, 4. März. Das Kammergericht hat 
bezüglich der Rechte und Pflichten des eenia ni 
den Handlungsreiſenden dabin ausgeſprochen, daß der 
Principal, welcher ſeinen Handlungsgehilfen auf 
Geſchäftsreiſen ſchickt, wobei Letzterer Gelder ein⸗ 
caſſirt, bei der Rückkehr berechtigt fei, Rechnungs⸗ 
legung über die Geſchäftsausführung zu verlangen, 
und bis dahin, daß dies geſchehen, das Gehalt zu 
retiniren. Die Rechnungslegung ſei die mit der Ge⸗ 
ſchäftsausführung im engſten Zuſammenhange fter 
hende Pflicht des Beauftragten und ehe dieſer jeiner- 
ſeits nicht feinen Verpflichtungen nachgekommen fei 
könne er auch nicht Erfüllung von der anderen 
Seite fordern. F 2 

London, 4. März. Aus Waſhington vom 3. d. 
wird gemeldet, daß die Schenk ſche Finanzbill nun. 
mehr beide Häuſer des Congreſſes pajfirt hat. 


Berlin, 4. Prot [Gebrüder Berliner! 
Wetter: Leichter Froſt. — Weizen loco unverän- 
. Tomas 8 De Der 2100 gé. 63—73 
na ualität, gelb polnischer 661 $ 
yr 2000 C. April-Mai 10 u re: 
62%, nominell. ZuniIuli 63%, Br, — oda Sn 
feſt 2000 eh loco ſchwerfäliges Geſchäft, Termine 
ner einjegend, ermatteten im Verlaufe; loco 50%, 
be 1 ab Bahn bezahlt, ſchwimmend 83—844 514 
500% 255 dieſen Monat 50 Thlr., April. Mai 50 
498 b (bez u. Gd., 49%, Br., Mai⸗Juni 50— 
bez. Juni⸗Juli 50 ½¼ bez., Juli⸗Auguſt 493/4 bez. 
— Gerſte Pr 1750 64 loco 43—55  — Erb ſen 
at ee. 1 1 60—68 %, Sukterwaate 53 
pin in Wut afer yr 1200 . loco und Termine 
‘la , toto 30—341, nach Qualität, galiziſcher 
30—31, polniſcher 52 . ein polniſcher 35, fein 
pommerſcher 33½ ab Bahn dr dieſen Monat 
31-30 bez., April: Mai 


irkſamkeit des Jahres 


Gekünd. 1200 62, Kündigungspreis 


300½— 30/30 % bez., 


a a et 


4½—4 , Nr. 0 u. 1 ah BB. — Roggen: 


bez., Juli 3 4 
25 1 Faß fil, Loco 1255 bez., per dieſ. Mon. 


—15Y, bez., April⸗Mai 15% 

15 415% bez, Mal Jani 150½15½% 4 bez., Juni. 
12 bez., Juli⸗Auguſt 16½ ne un. 

24 er 


: richt von 
ane rere 


e Aenderun 
Artikeln waren 


Kupfer erfreut 
Be 80 Pfd. Ster 
26— 10 Thlr. 
un ter 

2 mehr. 

— uach kr er loco 23—231, Thlr. i 

Binu. Große Aufregung brachte den Artikel 


hir, Loco⸗Waare 1—2 Thlr. höher. 
Bruch ⸗Blei 511—574 Thlr. 
Roheiſen unverändert. Warrants in Glas⸗ 
ow 55 s. Id, Verſchiffungseiſen Gartſherrie I. 
9—60 s. Coltneß I. 59 s., Langloan I. 56 s. 6 d. 
Andere ſchottiſche Marken 55 s. Hier für gute Glaz- 
gower Marken 45—46 Sgr. vom Lager. Engliſches 
40—41 Sgr. Frühjahr⸗Offerten mit 43 Sgr. notirt. 
a i Coaks⸗Roheiſen je nach Qualität 
loco Hütte 41—41Y, Sgr. Holzkohlen⸗Roheiſen ab 
Werk 46—47 Sgr. 
Bruch⸗Eiſen 1½—1 ½ Thlr. per Ctr. je nach 


te. 

Eiſenbahnſchienen. Zum Verwalzen mit 
53 Sgr. offerirt. Zu Banzwecken geſchlagen 2½ 
bis 2¼ Thh. per Gtr. 

Kohlen und Coaks. Engl. Stückkohlen 19—21 
Thlr. die Laſt per Frühjahr. Nußkohlen 18—19 
Thlr. Coals vom Lager 17—18 Thlr., zu welchem 
Preiſe Mehreres verkauft worden iſt. Oberſchleſiſche, 
weftphätiſche und fächſiſche Kohlen 5 — in Folge 
früherer Verſchlüſſe regelmäßiger n Abſatz. 

Berlin, 4. März. (Spiritus.) Laut amt⸗ 
licher Publication der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiritus, pr 
8000 % nach Tralles, frei hier in's Haus geliefert, 
auf hieſigem Platze: 

am = Febr. 1869 .. Thlr. 14½ 

2 A 


n . 7 [7 RT, 1 lg i 
Marz , y e ohne 
n F Faß. 
" 3. n" 7 Hr 157½2• 

n 4. MASE- SA aN Ə /ı2 


„Stettin, 4. März. [Mar Sandherg.] Wetter 
ſchön. Wind NW. Barometer 28“ — . Tem 
eratur Morgens 1 Grad Kälte. — Weizen behauptet, 
oco Jr 2125 dd. gelber inländiſcher 65—67 % nach 
Qualität bez. feinſter 69 % bez. Ungar. 55—63 H 
bez. bunter poln. 64—67 % bez., weißer 66—70 %% 
Ka auf Liefer. 83.8584. gelber yr Frühjahr 6T/2— 
bez., G bez u. Br., 67% Gd. Maguni 68% A 
Laio de ge ge aaa e 
—49— na ualität bez., au 
Lieferung, Pe Brühjahe 4d hr 20 A bes, Dial 
be J 550% bez., Juni⸗Juli 50¾—51 % 
Märker 49 50 f . Gerſte loco yor 
Un %% bez., Pommerſche 46—48 He 
ae 44 32% N 46 bez. — Hafer loco yer 
% B. 35, Od. e d Brühjabr 47.5084. 331, 
He 14, Futter⸗ 350% J =. — Erbſen loco yer 
2250 8. jahr Futter: 8 13 Koch⸗ 56% —58 a 
bez, Cry 1 Gd. — Mais loco Jr 
100 6 2 % a 55 


4 2 
r Sept Der 79, 


eth, 3. ; : 
[77 e Verkehr erhielten ſich die . un⸗ 


1750 é. Pi 


. LAJ. ee, . 


5 u. Gd. — Spiritus etwas fefter, loco ohne Faß 


14 bez., auf Lieferung Pr Frühjahr 15 ¼ H 
2 . Gb Mat. Juni u RM S bez., 15% Gd, 
Juni⸗Juli 15%, Gd. Juli⸗ uguft 15%, Gd. Auguft- 
September 16 M d. 
Pofen, 4. März. [Eduard Mamroth.] Wetter 
reundlich. — Roggen feft, get, — Wspl., pr. 
ärz, Mä Or ühjahr u. April⸗Mai 461/4 bez. 
Br. u. Gd, Ma „Juni 46½—¼ bez. u. Br., Juni⸗Juli 
47 Gd. — Spiritus feſter, gek. 6000 Quart, pr. 
März 14½¼— / bez., Br. u. Gd., April 14% bez. 
u. Br., April Mai 14½ Br. Mai 14 ½ bez. U. Gd. 
Juni 148 — Ma bez. u. Br. Juli 15 ¼ bez., Br. u. 
Gd., Auguft A bez, Br. u. Gd., Juli⸗Auguſt 15%, 
a r. U. . 
bes ER 3. März. (Productenmarkt.) Bei 
verändert. Alles Andere ſchwach verkehrt. Weizen 8apfd. 
g fl. 3.60, a zu fl. 4.75 per Zoll⸗Ctr. Kodara 
22 i 
1 


2.10 per Metzen. Kohlraps fl. 5.25 bis 
. 5.50 per 75 Pfd. gewogen. Rübbl 22%. Spiri- 
tus fl. 42 ½. 


Provinz ⸗Nachrichten. 

Gorlitz, 4. 3 Liebrecht.] Die 
eingetretene winterliche Witterung bleibt ganz ohne 
Einfluß ouf das Getreidegeſchaft; Preiſe behaupten 
ihren vorwöchentlichen Standpunkt, weil die Zufuhren 
aus der hieſigen Umgegend den Platzbedarf befriedigen 
und Offerten von Auswärts nicht grade dringend 
find. Man zahlte für weißen Weizen 80—86 Hr. 
gelben Weizen 75—83 Hr: Roggen 65—68 Hr, Gerſte 
57—60 Hr, Hafer 37-39 Hr: 

° Ratibor, 4. März. Die Zufuhr war unbe- 
deutend, doch konnten ſich trotzdem die Preiſe der 
vergangenen Woche nicht behaupten. 

eizen . 132½—140 


Roggen . 105 —107½ :\ S 170 g 
Gerſte 102½ 105 [G 8 150 & 
afer 70 —72 107 g, 
Fi 185—187/ = J À 152 6 


Erbſen . . 120 —122½ =: 
Kartoffeln 15—17 Hr: er 1 ½ prh. Schffl. & 150 8%. Brt 


k- Breslau, 5. März. (Getreide⸗Tranz⸗ 
porte.) In der Zeit vom 31. Januar bis 27. Febr. 
1869 kamen hierſelbſt folgende Getreide⸗Sendungen an: 

Auf der Ober- Freiburger Niederſchleſ.⸗ 
ſchleſ. Bahn Bahn Märkiſchen 
Weizen 188716% 568, 15740. C. 156%: 
Roggen 7344 „ 39, 1972, — 
Gerſte 12650 „ 26 „ 
Hafer 15760 „ 50, 23 

Dagegen wurden in 
Breslau verſandt: 
Weizen — „ 
Roggen — „ 
S 80 pe 1 — b 1245 

afer N BON wi 
In Breslau verblieben jomit 40,900 6%: 4 2 
Getreide aller Gattungen. — m Vormonate betrug 
der Import: 82,340 6%. 79 Cl, der Export: 39,383 6. 
25 26. und der Conſum Breslaus: 42,957 % 54 6. 


de. — Breslau, 5. 1185 (Roß⸗ und Vieh⸗ 
Markt.) Bei dem am 3. bis 4. d. M. abgehaltenen 
Rop- und Viehmarkt (Mitfaſtenmarkt) war der Ge- 
ſchäftsgang ein lebhafter geweſen, es befanden ſich 
elegante Reit⸗ und Wagenpferde aus den beſten 
Geſtüten Hannovers, Steiermarks, Pom: 
merns und Litthauens. Die Kaufluft war groß, 
und wurden für elegante Pferde 60 — 100 Frd., für 
Arbeitspferde, die beſonders geſucht waren, 80 bis 
150 Thlr. gezahlt. Ebenſo war in den Ställen ein 
lebhafter Verkauf. Nur die ſogenannten Galizianer 
und ruſſiſchen Verkäufer hatten wenig Glück, indem 
die Kaufluft zumeift auf ſchön gewachſene große 
Thiere gerichtet war. — Von Rindvieh waren Kühe 
ziemlich vertreten, doch fehlten grope ſtarke Ochſen, 
welche namentlich als Zugvieh geſucht wurden. — 
Zum Markt geführt waren im Ganzen 5000 Pferde, 
376 Stück Rindvieh und 31 Kälber und 1189 Stück 
Schweine. 
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— Von hieſiger Pondrettenfabrik wurde wenig ge- 


kauft; dagegen war der Bedarf der 
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rer in den Kreiſen Creutzburg⸗ 


„ | 51—54 


Man zahlte für 100 Zn Weile na excl. Aer 


5 1131 Stück Schafvieh. 
chickung war eine mittelmäßige, Ay 
kaufsgeſchaͤft ein 7. —5 Peine wurde für 40 e 

i I euer Prima⸗Waare 5—51 r. 
geringste Qualität 3-87, Thlr. 4) 480 Stud glb 
gewicht 
uftrieb 


Breslau, 5. März. (Producten⸗ Markt.) 
Am heutigen Markte war der Geſchäftsverkehr bei 
e mittelmäßigen Zufuhren beſchränkt, Preiſe unver 
ändert. 

Weizen fand zu unveränderten Preiſen mehr 
Umſatz ſtatt, wir notiren r 85 8. weißer 73—75— 
82 H, gelber, harte Waare 74—76 Hr, milde 75— 
77 fr, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 

Roggen nur feine Qualitäten gut beachtet, ge⸗ 
ringere iter ue 8 wir notiren r 84 CJ. 59—61 
He, feinſter über Notiz bez. 

Gerſte ſchwer verkäuflich, beſonders in geringe⸗ 
ren Qualitäten, wir notiren per 74 6. 51—58 Hr, 
feinſte Sorten über Notiz bez. 7 

Hafer unverändert, e 507 galiziſcher 33—35 
Wahl 37—39 He, feinſte Sorten über Notiz 

ezahlt. 
Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
mehr beachtet, 6770 %, Futter⸗Erbſen 56—60 
Hr Ya 90 Æ — Wicken leicht verkäuflich, ye 90 
tó. 61—62 %. — Bohnen mehr beachtet, Jar 90 

„ſchleſ. 80—85 Hr — Linſen kleine 
— Lupinen mehr offerirt, ye 90 E. 
* — . gute Kaufluſt, yer 7082, 
52—55 Hr, Kukuruz (Mais) mehr beachtet, 60—63 

der 100 . — Roher Hirſe nom., 54—59 


Der 
Kleeſaat, roth, behielt feſte Stimmung, Preiſe 

unverändert, wir notiren 10—13½—14½ di Gr. 
feinfte Sorten über Notiz bez, weißer verma 1 
12%ĩT—16—18—19½ , feinſte Sorten über No 
bez. — Schwediſcher Kleeſamen 14—20 
7 A — Thymothee unverändert, 5/¾ —6¼— 

12 

ah aten lebhaft gefragt und höher, wir 
notiren Winter⸗Raps 196—204—208 Hr, Winter: 
Rübſen 198—202 Hr der 150 C. Br. femte Sorten 
über Notiz bez. Sommer⸗Rübſen 182—188— 196 Ar 
— [Leindotter 168—174 Hr 


Schlaglein gute Kaufluſt, wir notiren ye 
150 &. Br. 6½—6¼ %, feinſter über Notiz bez. — 


Hanfſamen ohne Zufuhr, ye 5964. 60—67 DE 1 
— Lei 


Rapskuchen gefragt, 67—69 Hr Ya Ein 

kuchen 9897 CAA aa 
Kartoffeln 22—27 Gr er Gr a 150 fd. Br. 

1½ 1 ½ Hr r Metze. 

Breslau, 5. März. [Fondsbörſe.] Bei gün iger 
Stimmung und lebhaftem Geſchäft wurden Amerikaner 
und Rechte Oder ⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Aetien ca. 1 pCt., 
Oberſchl. ca. 2 pCt. höher bezahlt. ; ; 

Officielt gekündigt: 15,000 Ort. Spiritus. 


Breslau, 5. März. [Amtlicher 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe ki ordinär 
8¼—9½, mittel 10% —11',, fein 12—13, hochfein 
1394-14. Kleefaat weiße wenig verändert, ord. 
10575 mittel 7 2090 en hochfein 19—20, 
oggen (Fe 2 ) feft, e März und 
März⸗April 47%, Gd., April⸗Mai 48 bez., Mal Zuni 
48¾—½ beg, Juni⸗Juli u. Juli⸗Auguſt 49 Br. 
Weizen ye März 61 Br. 
Gerſte ye März 50 Br. . 
8 Yr März u. April⸗Mai 49%, Br. 
Raps e März 96½ Br. 
Rüböl feſter, loco 9½ bei: u. Br., ur März 
u. März⸗April 9½ Br., April⸗Mai 9½ bez., Mate 
Juni 9% Br., Septbr. October 10½ Br. y 
Spiritus feft; loco 14%, Br., 134, Gd., der 
März u. März⸗April 14%, BT, April⸗Mal 14½ Gd. 
Mai⸗Juni 14% bez., Juni⸗Juli 15%, Br., Juli⸗Auguſt 


We R ef; 

ink feſt. 

i ie Börſen⸗ 
e eee 


Commiſſion. 


zum Preiſe von 3— 18 Thlr. das Stück. f 


t, 
1 


roducten⸗ 


[Ber 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 5. März 1869. 


Weizen, weißer. . 78—81 75 68-725 
do. gelber 7576 73 697288. 
Geiste 60—61 59 57—58- (0 
Gerſte. . . 57—58 56 54—55 fü 
Safer ee BIBI. 862. 9865 E 
eben 6771 68 5760 IE 
Raps 206 194 180 Hr 
Rübſen, Winterfrucht . 190 182 172 Ér 
Rübſen, Sommerfrucht 178 174 164 fr 
Dotter. 170 162 154 Ír 
Wafferftand 


Breslau, 5. März. Oberpegel: 15 F. 10 Z. 
Unterpegel: 2 F. 3 3. 


Neueſte Nachricht von der Börſe. 

Waſhington, 4. März. Die Präſtdentbotſchaft 
Ei dringend die Tdeak in 
Gold, baldige Wiederaufnahme der Baarzahlungen 
und ſyſtematiſche Sparjamkeitspolitif; der Präsident 
verſpricht, keine Beamten anzuſtellen, welche ſich für 
die Regulation der Staatsſchuld ausgeſprochen haben, 
er hofft die Staatsſchuldenabzahlung innerhalb eines 
Vierteljahrhunderts. Die Botſchaft äßt die Alabama⸗ 


frage und Cuba unerwähnt. 
Neueſte Nachrichten. (W. T.B.) 

Berlin, 4. März, Abds. Zur Feier der Ueber⸗ 
nahme der Präſſdentſchaft der Vereinigten Stgaten 
von Nordamerika durch den General Grant gab der 
nordamerikaniſche Geſandte Bancroft heute ein Diner. 
Graf Bismarck brachte einen Toaſt auf Eron, 
Baneroft einen Toaſt auf Preußen und den nord, 
deutſchen Bund aus, indem Beide die Erhaltung und 
Bethätigung der durch Blutsverwandſchaft und hiſto⸗ 
riſche Sympathie verbürgten Freundſchaft zwiſchen 
dem — und dem deutſchen Golfe hervor: 


Nc, 4. März, Nachm. Der italieniſche Ge- 
andte, Ritter Nigra, tritt heute oder morgen eine 
eiſe nach Florenz an. Man bringt dieſelbe mit 
feiner Verſetzung von dem hiefigen auf den Londoner 
Geſendiſchaftegoften in Verbindung. 


ee Depeſchen. 


A 5 angs⸗Courſe.) Ang. 2½ U 
Berlin, 5. März. (Anfang Gons 55 i. Wi 
izen April⸗ Mai 621/4 2 
ee Mar.. ga 0 
Roggen r März 4 
10 5 F 493/4 501/4 
ai⸗Junt 495/5 50 
Rüböl yr März. 93/4 93/4 
PF 
piritus ye März 4 4 
April Mal.. 15% | 15% 
Mai⸗Juni 154g 151,4 
onds u. Actien. 
eee eee — 112% 
ilhelmsbahn 115 115 
Oberſchleſ. Litt. A. 182 178½ 
Rechte Oderufer⸗Bahn 91 903/4 
Oeſterr. Credit 122 / 123 
e eee 57 57% 
Amerikaner. 87/ 86% 


Die Stettiner Depeſche war bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


Wien, 5. März. börſe) Cours vom 
mis ei 
FWW 

ON inab Anteh Re A E AE 
1860er Looſe. 104, 70 103, 70 
1864er Looſe 127, 20 127, 30 
Credit⸗Actien 300, 40 300, — 
ee V 3 — 
Alizee a aR A 5 
jöhmiſche Weſtba . . —, — — — 
St. i cc Nel Gert. 23.272082 1,20 
Lombardiſche Eiſenbahn . 236, 30 236, 20 
CCC —,. — 
R — — —,. — 
91 En: 
aſſenſcheine s — — —. — 
Napoleonsd'oer 9, 88 9, 91 
Ana e Enne rm u. 
SERIEN CHI EI T O aa a =j — 
. . a p d 


Nordweſt 


ob 


Kaffee feft. 


Preuss. Anl. v. 1859 


t 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bie 
um 4 nýr noh nicht eingetroffen. 


Frankfurt a. M., 4. März, Abends. [Effeeten⸗ 
Societät.] Amerikaner 86/1, Credit: Aik 287, 
Staatsbahn 317%, ſteuerfreie Anleihe 53%, Qom: 
barden 2271/4, 1860er Looſe 85%/,, 1864er Looſe —, 
National Anleihe 56 Anleihe de 1859 671, 
Bankactien —, Silber⸗Rente —, Papier⸗Rente —, 
Türken —. Feſt. 

amburg, 4. März, Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. Weizen und Roggen loco ohne Kaufluft. 
Weizen auf Termine flau. Roggen gelt Weizen der 
März 5400 Z. netto 114) Bancothaler Br. 113½ 
Gd., er März⸗April 114½ Br., 113%, Gd., yer 
April-Mai 116 Br., 115%, Gd. že Juni⸗Juli 117 
Br., 116½ Gd. Roggen er März 5000 e Brutto 
88 Br. 87 Gd. Jr März⸗April 88 Br. 87 Gd., 
April⸗Mai 87½ Br., 87 Gd. Ne Juni ⸗Juli 88 
r., 87½ Gd. Hafer ſehr ſtil. RDSI Aut be- 
hauptet, loco 20%, er Mai 21¼, r October 221/4. 
Spiritus ug, r März 20%, der Frühjahr 21. 
ink ruhig. Petroleum auf Termine 
feft, loco flau 16¼, Yr März 15¼, der Juli⸗Decbr. 
16. — Sehr ſchönes Wetter. 

Paris, 4. März, Nachmittags 3 Uhr. Matt. 
Conſols von Mittag 1 Uhr waren 92½ gemeldet. 

(Schluß⸗Courſe. 
3 Rte. 71, 25-71, 27½ 7, 20-71, 22½ 71, 27½. 


Ital. 5% Rente . 57, 12½ 57, 40. 
Deft. St.⸗Eiſenb.⸗ Act. 670, 00 663, 75. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 287, 50 288, 75. 
Lomb. Eiſen.⸗Actien 485, 00 486, 25. 

do. Prioritäten 232, 37 231, 25. 
Tabaksobligationen 428, 75 430, 00. 
Tabaks⸗Actien 160, 00 151, 00 
Türken 41, 50 41, 90 


6% Verein. Staaten⸗Anleihe 


ours v. 2. Pi 


Paris, 4. amin, Nachm. Die Einnahmen der 
lombardiſchen Eiſenbahn in der Woche vom 19. bis 
25. Februar betrugen 2,616,312 Fres., was eine Mehr⸗ 
einnahme gegen die entſprechende Woche des Vor⸗ 
jahres von 414,166 Fres. ergiebt. 

Paris, 4. März, Nachm. Rüböl der März 82, 50, 
Der Juli⸗Auguſt 86, 00, der Septbr.⸗Decbr. 87, 50 
Hauſſe Mehl zur März 54, 25, Jr Mai-Funi 55, 25, 
7 Juli Auguſt 56, 75. Spiritus Ye März 67, 50. 


— Froſtwetter. 
London, 4. März, Nachm. 4 Uhr. 

Neue Türken eir % Prime ; 9 
Conſols 92% j 9218/6 
Iproc. Spanier 3238 28/16 
Ital. 5proc. Rente . 56% 56% 
Tompard en 198% 191% 
Merfean ee: 153/, 15/6 
5proc. Ruſſen de 1822 87 87 
proc. Ruſſen de 1862. 877 871, 
Siber. ac re ae 603], 6011/6 
Türkiſche Anleihe de 1865 . Alle 41 ¼16 
Sprocent. rum. Anleihe . . . . 864, 861/3 
6% Verein. St.⸗ Anleihe pr. 1882. 82%, 81% 


vorrath 18,021,157, (Abnahme 250,058), 
e N Pe Pfd. St.) 
s us der Bank floſſen 25,000 Pfd. St. s 
discont 3. — Leinöl 29. e nag 
Liverpool, 4. März, Vormitt. (Anfangsbericht. 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 9009 Ba u 
Tagesimport 3908 Ball. Ziemlich gefragt, ſehr feſt 
Liverpool, 4. März, Mittags. Baumwolle: 
10,000 Ball. Umfag. Preiſe anziehend. — Middling 
Orleans 128, middling Amerikaniſche 117, fair 
Dhollerah 10, middling fair Dhollerah 9%, good 
middling Dhollerah 9, fair Bengal 8%, New fair 
Oomra 10 ¼, Pernam 12%, Smyrna 107%, Egyptiſche 
—, ſchwimmende Orleans 12¼, do. Oomra 9% a 93/4. 
Liverpool, 4. März, Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 2000 Ballen. Preiſe ſehr feſt. 


e 4. März, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 


Courſe. 
Wechſel auf London in Gold. en 8 
e a N e a 318. 32 
1882er Bonds 118. | 117%, 
1885er Bonds 115%. 115.“ 
190 ler Bonds 1053/4. 1055, 
Illinois 3 141 141 s 
Eriebahn 36. 365, 
Michl woe . 29 ½ 209 ½ 
FFV E S ET T 
Petroleum (Philadelphia) aufger, 35. 853/4. 
do. (Jtewyort) . . . p 4½. 35. 
leich der — — 
5 : F 8 
Die Zink ar C'hig 


Waſhington, 3 März Nach Da beben 

x M 7 . A [47 

[ütenenen Finanzbericht hat die amerikaniſche Staats⸗ 

be im Februar um ½ Mill. Dollars abgenommen; 
taatseinnahmen überſtiegen im Februar die Aus⸗ 


Breslauer Börse vom 5. März 1869. 


pr. 1882 (ungeit.) _. 923/4. 222 gaben um 11 Mill. Dollars 
ee — U —r l aae 


an Sr Feet 
Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten. 
102% B. 

94½ B. 

87 b. 

83 B. 

122 B. 


94 B. 


84% B. 
79% B. 

90 bz. u. G. 
90 bz. 

901/2 bz. 


do don a. cr i 
Aon ds... 
Staats-Schuldsch. . . 
Prämien-Anl. 1855 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 


do. do. 
Pos. Plandbr., alte 4 
0. do. neue 4 
Schl. Pfdbr. A 1000 Th. 33 
do. Pfandbr. Lt. A. 
do. Rust.-Pfandbr. 
do. Pfandbr, Lt. C. 
do. do. Li. B. 
i do. do. 
Schles. Rentenbriefe 
Posener do. 


Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 

do. do. 

Oberschl. Ben 
0 


= Lit. F. 
do. Lit. 5 z 
i i 0. To 
Neisse. Briest, enbahn - Stamm- Actien. 
Bresl.-Schw.-Freib. 4 112 ½ B. 
dto. neue 102 B. 
Oberschl. Lt. A u. O 33 182—81°/, bz. 
do, Lit. B 35 164 bz, 
Rechte Oder-Ufer-B. 5 91½ ö % bz. 
R.Oderufer-B.St.-Pr, 96 È. 
Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 114% B. 
do. do. St.-Prior. 4 
do. do. do. 
Warschau-Wien 


e 
om 
| 


De 
33 
— 
Q 


89% B. 
881/3 bz. u. B. 


PRroORBR A 
zone 


5 — 
5 59 bz. 


Ausländische Fonds. 


Amerikaner . 6 | 871,3), bz. u. G 
Italienische Anleihe |5 sul bz, u. G. 
Poln, Pfandbriefe 4 66½ G. 
Poln, Liquid-Sch. 4 57½ B 
Oest, Nat.-Anleihe 5 | — ” 
esterr, Loose 1860 |5 —1/,— 
e sie 86 bi 
Baierische Anleihe, 4 


Gold und Papiergeld. 


Ducaten — 97 B. 
Louisd or — 113 B. 
Russ. Bank-Billets .—| 82¼ bz. 
Oesterr. Währung. — 82 — ½ bz. 


Diverse Actien, 


Breslauer Gas-Act, 5 
Minerva 5 | 53 bz. u. G. 
Schles, Feuer-Vers, 4 
Schl. Zinkh.-Actien 


do. do. St.- Pr. 44 — 
Schlesische Bank. 4 1173), G 
Oesterr. Credit- .. 5 123 4 1 0 
Wechsel- Course. 
Amsterdam k. 8. 1423), B. 
do. 2 M. 141% G. 
Hamburg k. S. 151½ bz. u. B. 
do. 2 M. 150 ½ B. 
London k. 8. an 
dd E 3 M. 6.23½ bz. u. G. 
S 2 M. 81½ bz. 
Wien 6. W. k. S. 82¼ G. 
do. . . 2 M. 81% bz. 
| Warschau 908 R 8 T. — Hie 


en 


Beilage zu Nr. 


54 des Breslauer Handelsblatts. 


Freitag, den 5. März 1869. 


Statiſtik. 


— Die Einfuhr von Thee in Großbritannien im 
Jahre 1868 hat nach „Morgans Britiſh Trade Journal“ 
153,000,000 Pfund betragen, gegen 124,750,000 Pfd. 
in 1867, fo daß ſich alſo eine Zunahme derſelben um 
28,250,000 Pfd ergiebt. Die Verzollungen zur eigenen 
Conſumtion beliefen fih auf 106,250,000 Pfd. gegen 
111,000,000 Pfd. in 1867, find alfo um 4,750,000 Pfd. 
oder 4 pCt. geringer geweſen. Dagegen ift die Mus. 
fabr geſtiegen, die im Jahre 1868 35,500,000 Pfd 
gegen 32,000,000 Pfd. in 1867 betragen hat; die Zu⸗ 
nahme derſelben berechnet ſich auf 11 pCt. Die in 
London und Liverpool am 31. December 1868 vor: 
handenen Theebeſtände umſaßten 88,500,000 Pfd. 
gegen 77,250,000 Pfd. am 31. December 1867, find 
aljo um 14½ pCt. ftärer geweien. Der Haupttheil 
der Einfuhr veſtand in ichwarzen Thee's; von ſolchen 
find in London, deffen Geſammteinfuhr ca. 150 Mill. 
Pfd. betrug, 134 Mill. Pfd. oder 89, pCt. eingegangen, 
während die Importe von grünen Thees nur 16 Mill. 
Pid eder 10, pCt. ausmachten. Mur BL 

— Gin Bericht ub e die finanzielle Lage der Ber- 
einigten Staaten, welcher vom engliſchen Geſandtſchafts⸗ 
Secret ir Ford dem engliſchen auswärtigen Amte über: 
ſchickt wurde, ſtützt ſich auf officiele amerikaniſche Bor- 
lagen. Wir heben daraus hervor, daß die amerikanische 
Staatsſchuld gegenwärtig 500 Mill. Pfund Sterling 
beträgt, ſomit ſeit dem Schluſſe des Krieges um 100 
Mill. Pfund redueirt wurde; das ſich davon in Europa 
ungefähr 170 Mill. Pfd. St. befinden; daß die Staats: 
einnahmen im letzten Verwaltungsjahre über 67 Mill. 
Pfund, die Ausgaben nahe an 62 Mill. Pfund be⸗ 
trugen; daß die Einfuhrzölle gegen 33, die übrigen 
Steuern 27 Mill. Pfund St. abwarfen; daß die In⸗ 
tereſſenzahlung der Staatsſchuld 29, die Armee 17½, 
die Flotte 3½, das Departement des Innern 4, und 
die übrigen Verwaltungszweige 7%, Mill. Pfund St. 
koſteten; daß ſich im laufenden Verwaltungsjahre ein 
Ueberſchuß von 3 Mill. Pfund ergeben werde, der bei 
einer zweckmäßig geleiteten Verwaltung ſich raſch und 
bedeutend heben müſſe. 


Berloofungen und Kündigungen. 


— Stadt Madrider Looſe. Verlooſung vom 15. 
Februar 1889: 

Nr. 233,045 a 100,000 Fres. 

Nr. 314,224 260,407 a 2000 Bres. 

Nr. 111,411 33,770 83,225 354,366 a 1000 Fres. 

Nr. 322.637 62,809 33,656 170,282 348,149 
370,802 110,655 49,803 54,497 371,104 a 300 Fres. 

Nr. 50,195 396,963 228,912 39 311 191,993 
103,826 41,779 191,930 42,918 405,644 130,177 
71,299 297,618 292,251 250,568 139,311 322,699 
245,610 418,299 256,577 366,773 92,207 157,438 a 
200 Fres. 


— Augsburger 7 Fl.⸗Looſe Verlooſung vom 
1. März 1869. Auszahlung von jetzt ab bei der ftädt. 
Sparkaſſe in Augsburg. 
Am 1. Februar 1868 gezogene Serien. 
104 268 591 844 1278 1411 1619 1697 1729 1935. 
Serien, Gewinne. a Fl. Serien. Gewinne. a Fl. 
1935 61 10,000. 844 80 30 


844 70 1000. 268 96 30. 
844 6 100. 268 73 30. 
1729 53 100. 268 40 30. 
844 75 70. 1411 84 30. 
1697 63 70. 1935 53 30. 
1411 12 70. 1935 83 30. 
1729 51 70. 391 74 80. 
1619 14 70. 844 20 30. 
1619 59 70, 1278 13 30. 
1619 91 70:4 1720 59 30. 
591 26 70. 1935 56 30. 
104 46 30. 1610 89 30. 
104 57 30. 1619 23 30. 
1729 11 30. 1935 85 30. 


Auf alle übrigen in d Serien ent- 
haltenen und bien en in den sera er 

cht beſonders aufgeführten Anlehens⸗ 
Seine fält ein Gen von je 991“ : 


— 


— Das Hambur 
ger Poſtdampfſchiff „Germania“ 
Amerltaniſcen en, von der Linie 1 — Hamburg- 
expedirt von 9 Padetfahrt-Actien: Geſellſchaft, ging, 
Nachfolger, am J. Wan gut Bolten Wiliam Miller 
New⸗Nork ab. Außer Ain, on Hamburg via Havre nach 
poft halte daſſelbe 32 Paß ſtarken Briefs und Padet- 


; affagi i 
514 Pafishtere im Bwilcenden, fowie valie Ganap 


Für Deſtillateure. 
Reine unverfälſchte Lindenkohle 


i haben bei r 1 
it 'F. Philippsthal, Büttnerſtraße Nr. K. 


Engros⸗Lager 
Fertiger Säcke 


in Drill, engliſch Plain, in Heſſians u. in Lein⸗ 
Hanh empfiehlt billigſt 146 


M Raschkow, 


Schmiedebrücke 10. 


F. T. Langguth 


in 
Steinach bei Sonneberg, 
Herzogtgum Sachſen⸗Meiningen. 

Fabrik und Handlung aller Sor⸗ 
ten Holzſchachteln, Holzkiſten, 
Bandbrettchen, Schiefergriffel, 
Schiefertafeln, grüner Abzieh⸗ 
ſteine, Wetzſchalen, Probir⸗, Wo: 
lir: und Gravirſteine, Glas,, 
Porzellan⸗ und Steinmärbel, 
Holz, Papiermaché: und Glas: 
104 Spielwaaren. 

E 


. 


i Norddeutscher Ll oyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen und New-York 


Wachholderbeeren, 


pro Ctr. 54 Sgr. franco Säcke offerirt 
141 Iſidor Leipziger. 


Berlin, 4, März. Prüämien-Schlüsse, 


Ult, März. | Ult. April, 
136¼/1½ bz 136½/% ba 
.77%/ö 1½% ba 78½/2½ bz 
124% ba 125 ¼½½½ bz 
116/%½ bz 117¼%, bz 
137½/ö½ bz 138/½ G 


184,½ bz 186/% d 
117½⁰/½ bz 118 ½% bz 


Vorprämien. 
Bergisch-Märkische . 
Berlin-Görlitzer 
Cöln-Mindener , 
Cosel-Oderberger , 
Mainz-Ludwigshafener 
Mecklenburger , 
Oberschlesische 
Rheinische 
Rumänische Eisenb.-Obl. 
Warschau-Wiener 


Oesterr. Credit-Actien 124¼½½ bz 125/5 | ba 


Fun; 132%ũ¼ bz 133½%%½½ bz 
Franzosen 183%½/ bz |186/4 bz 
Oesterr. 1860er Loose . |861/,/2 bz 88/3 bz 
Italienern 58/1 bz 58¼½/ö1½ bz 
Ital. Tabak-Obl, . 87¼½/½ bz 88/3 bz 
Amerikaner . . 688½/ bz 88½/½ bz 
Böhmische Westbahnn— — 8 
Rückprämien. 

Bergisch- Märkische . 133/1½ G 132% 8 
Cöln-Mindener . 121% 5 120½%½% B 
O berschlesische 180% G 179/3 G 
Rheinische 16/1 B 115% /&1¼ G 
Lombar den. — 5 


= 


Southampton anlaufend: 


Bon Bremen: 


D. Union 6. März 1. April 
D. Deutſchland 13. März 8. April 
D. Hanſa 20. März 15. April 


D. Main 27. März 22. April 


Von Newyork: 


Von Bremen: Von Newyork: 


D. Amerika 31. Mär 24. April 4 
D. Donau 3. Apri 29. April 
D. Weſer 10. April 6. Mai 


D. Bremen 14. April 8. 


Mai 
ferner von Bremen jeden Sonnabend und jeden zweiten Mittwoch, von Southampton jeden Dienſtag, 
von Newyork jeden Donnerſtag und jeden zweiten Sonnabend. 5 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 


55 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die 
Bremer itir 


d Baltimore 


Säuglinge 3 Thaler. 


Fracht 2. mit 15 % Primage pr. 40 Kubikfuß 


Bremen un 


älfte. 
Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Southampton anlaufend: 


Von Bremen: 
D. Ohio 7. März 
D, Baltimore 7. April 


1. April 
5. Mai 


Bon Baltimore: 


Von Bremen: Bon Baltimore: 
D. Berlin 21. April 19. Mai. 
D. Leipzig 5. Mai 2. i 


Juni. 
erner von Bremen und Baltimore jeden zweiten Mittwoch, von Southampton jeden zweiten Sonnabend. 


⸗Preiſe bi teres: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 
aſſage mE bis auf Weitere 1 alfte Säugfingl 3 Thaler. 
Drimage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


10 a auf allen Plätzen die 
acht bis auf 


eiteres: 2. mit 15 % 


5 Thaler Courant, Kinder unter 


U 7 4 r A 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Die Diete in Bremen und deren den 7 enten, ſowie 


[775] na 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige 
conceſſtonirte 


Die Herren Aetlonaire der 


e Direction des Norddeutſchen 


eee Director. 


chiffs⸗Contracte ſchließt ab, önigl. Regierun 
General-Agent Al — 1 52 75 A 


oy + 


H. Peters, zweiter Director. 


in Poſen. 


Oldenburger Versicherungs- Gesellschaft 


werden hierdurch zu der am Mittwoch, den 31. März d. J., Nachmittage 4 Uhr, im Saale der „Unlon“ 


Heilige Geiſtſtraße Nr. 5, hierſelbſt ſtattfindenden 


ordentlichen General⸗Verſammſung 


ergebenft eingeladen und zugleich gebeten, die 


rüfung ihrer Legitimationen an demſelben Tage, zwiſchen 


2 und 4 Uhr Nachmittags, in unſerem Geſchäfts⸗Lokale, Langeſtraße Rr. 94, vornehmen zu laffen, 


Oldenburg, den 1. März 1869. 


Oldenburger Versicherungs-Gesellschaft, 
Die Direction. 


Das Speditions⸗Geſchäft 


von Ottomar Roth 
in Finkenheerd (am Friedrich⸗Wilhelm⸗Canal) 


und Station der Nied. Märk. Eiſenbahn beſorgt Speditionen prompt und billig. Es findet 


directe Ueberladung au den Eiſenbahnwaggons „ Schiffsgefü 


umgekehrt ſtatt, auch iſt für beſte Lagerräume geſorgt. 


N * 
AW. 
5 | 


Rechnungs-Abschluss 


der Magdeburger Feuer versicherungsgesellschaft 


für das Rechnungsjahr 1868. 


EIVVAIUE. 
1) Prämien-Einnahme 


für 298,158 geschlossene Versicherungen und zwar: 
138,049 Versicherungen aus dem 
directem Geschäft mit 
877,496,138 Thlr. Versicherungssumme, Prämie 3,235,478 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. 
160,109 Versicherungen aus d. 
indirect. (Rückversicherungs-) 
Geschäft mit 
393.261.536 „ _Versicherungssumme, Prämie 975,804 „ 29 „ — ,„ 
1,270,157,674 Thlr. Versicherungssumme wurden baar vereinnahmt, Prämie 4,211,283 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. 
hierzu zurüekgestellte Prämien-Reserve aus dem 
:  Rechnungs-Jahre 1867 
1,295,957,865 Thlr. Versicherungssumme ))) 
255007 78,500 Thlr. Versicherungssumme + + . „ . Printe 5,808, 84 Thir. 26 Sgr. 8 
abzüglich der von vorstehender Prämien-Reserve aus 
1867 in Rückversicherung gegebenen 
276,347,641 „ Versicherungssumme . >. à : . Prümie_ 774,164 „ 28 „ — 
2) Nach vorjährigem Rechnungs - Abschlusse zurückgestellte Rerrera ET er era 
noch nicht regulirte 645 Brandschäden è f 219,813, ee ae 
wovon durch Rückversicherung gedeckt waren . 13 ee, 
3) Vereinnahmte Zinsen 
a) aus dem laufenden Geschäft é š 86,149 Thlr. 19 Sgr. 10 P£ 
50 aus dem Reservefonds ; 3 i y ä 6 
4) Ueberschuss an Provision etc. aus den Seitens der Gesellschaft direct verwalte i 8 
) resp. Haupt-Agenturen, Policegebühren u, s. w. A ee 
5) Gewinn an Agio auf Effecten { N A 8 


6) Gewinn an Agio auf Valuten 11... FT 
7) Ueberschuss aus der Verwaltung der Gesellschafts-Grundstücke 


AUSGABE. 


1) Agentur-Provision und Tantiemen aus dem directen und indirecten Geschäfte 
2) Sammtliche Verwaltungskosten für den diesjährigen Geschäftsbetrieb: 
an Gehalt des controlirenden Mitgliedes des Verwaltungs-Rathes, 
des Vorsitzenden im Verwaltungs-Rath und seines Stell- 
vertreters, des General-Direetors und des Directors 
Gehalte für die Beamten, ausschliesslich derjenigen in den von 


8,375 Thlr. — Sgr.— Pf. 


der Gesellschaft direct verwalteten General- resp. Haupt- - 
Agenturen . 2 i $ r R ; i . : 68,725 3 
„ Localmiethe, einschliesslich der Dienstwohnungen 8637 rn 
„ Porto . ‘ . . . . . 9,931 = 3 10 
„ Insertionsgebuhren 2 4 8 ; ; ; h 30S I E N 
„ Agenturkosten, Bestätigungskosten für Agenten etc. . 3 er Irre 
„ Kosten für verbrauchte Drucksachen 6,246 24 1 
für kleine Bureaukosten, Bücher und Schreibmaterialien 2895 E O 
Abschreibung auf das Inventar ; ; 2 ; 4,883 ü 

an Inspections- und sonstige Reisespesen und andere all- 5 


gemeine Gesehäftskosten : 8 8 2 s 0 40,948 — 17 


3) Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken: 
für Loschapparate, Rettungsvereine, Feuerwehren etc. 1,133 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. 


zu der Pensions- und Unterstützungs-Kasse der Beamten 3,564 2 27 1 
4) Bezahlte Steuern: 3 I 
an verschiedene Staatsbehördeen oo t 2,872 Thlr. 27 Sgr. 5 Pf. 
F £ Communeüdm¶gd sur 2,50. .1205 - , 9 
- Gewerbesteuern für Agenten 2 1 F 
5) Die Gesellschaft ist in diesem Jahre von 6,087 Brandschaden betroffen: 
vergütet wurden bis 31. December 2,715,210 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf. 
abzüglich des Ersatzes aus den Rückversicherungen 1,177,078 - 21 10 


1,538,131 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf. 


zurückgestellt wurden: 
für noch nicht regulirte 960 
Brandschaden 449976 Thlr. — Sgr. — Pf. 
abzüglich des Ersatzes aus 
den Rückversicherungen 1729795 ͤł%„½ꝛ0 277000 -m 


Seitens der Gesellschaft sind mithin an Brandschäden incl. Kosten im Rechnungsjahre 
1868 bezahlt: 


auf ältere Brandschäden 210,862 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. 
Brandschäden aus dem 

laufond. Rechnungsjahre 2,504,347 9 - 6- 
zurückgestellt auf noch nicht 

liquide Brandschäden 449976 - — - —- 


in Summa 3,165,186 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf. 


Thlr. Sgr. Pf. 
5,122,269 28 8 
200,000 — . 
126,548 24 4 
20,870 21 5 
22,259 24 3 
23 6 
16 4 
EE 
1 8 
157.80:|  — 4 
4,698 18 5 
5,534 16 5 
1,815,131 10 11 


hir. Sgr. SUPR 
. Transport: 1,815,131 10 11 
6) a. Rückversicherungs-Prämie für bei anderen Geselischaften geschlossene Rückversicherungen 
in Höhe von 870,053,418 Thlr. Versicherungssumme, Prämie abzüglich des vergüteten 
Rabatts r 5 > 2 j 4 ` ee 8 i x 2 h R i 
b. Ristornirte Prämie für wieder aufgehobene Versicherungen und zwar: 
aus dem directen Geschäft 204,837 Thlr. 9 Sgr. — Pf. 
1 


1,197,192 24 — 


„ „ indirecten (Rückversicherungs-) Geschäft 42889 % 
7) Zuruckgestellte Prämien-Reserve: 


für 1, 418,113,193 Thlr. Versicherungssumme, _ Prämie 1, 846,1 18 Thlr. 26 Sgr. 11 Pf. 
äbzüglich der nn Rückver- 
sicherung gegebenen i 
314,150,574 „ Versicherungssumme, . Prämie 879,229 „ 4 De 


von der für eigene Rechnung zurückgestellten Prämien-Roeserve gelten: 966,889 22 11 
für 189 822524 Thlr. 9 Sgr. 1 Pf. 
57 £spätere Jahre 144,365 7 13 7 10 75 
966,889 Thlr. 22 Sgr. 11 PE 
8) Verlust an Agio auf Contante n | 486 29 7 0 
9) Abschreibung auf dubiose Schulden e PER ei e E 419 28 7 
10) Abschreibung des Ueberschusses aus den Administrationskosten der gesammten Grund- 
stücke der Gesellschaft (vide Einnahme sub ) . .. 0.0. 94 16 4 
11) Abgesetzt zum Gratifications- und Dispositionsfond für die Beamten und Agenten der 
Gesellschaft, laut $ 48 des revidirten Statuts von 1857 x x x As WA : 571 9 4 
12) Reingewinn des Rechnungsjahres 1868: 
a. Tantieme an den Verwaltungsrath, den General- 
Director und den Director . . i F 7 19,750 Thlr — Sgr. — Pf. i 
b. Dividende für 5000 Actien à 36 Thlr. CTRA 180.000- Zara Eine) 199,750 — 2 
Magdeburg, den 1. Januar 1869. Summa 5,492,978 18 7 


Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft. 


Für den Verwaltungs-Rath: Der General-Director 


M. Schubart. Friedr. Knoblauch. 


Uebersicht des Geschäfts-Betriebes im Jahre 1868, 


1) Geschlossene Versicherungen: Thlr. Ser. | Pf. 
vorgetragen aus dem Jahre 1867 17 75 — 
1 3 1,295,957,865 Thlr. Versicherungssumme mit Prämie N 1,685,151 6 Sa 
im Jahr geschlossene 
298,158 neue Versicherungen 

und zwar: 
138,049 aus den directen 
Geschäft „„ ,; „ Prämie 3,235,478 Thlr. 21 Sgr. 8 Pfg. 
160,109 aus dem indirecten 
Rückversicherungs- 
eschäft . . . 393,261,536 ” „ » 975,804 122 29 S, 3 ” 4.211 283 20 8 
— k 2 —ů — — . — „211, £ 
Summa der in diesem Jahre ER EA 
laufend gewesenen Versiche- 
nn 2,566,715,539 Thlr.. der vereinnahmten Prämie | 5 896,4: 
rung ' 8 K „896,434 26 8 
2) Ferner wurden auf mehrere Jahre mit jährlicher Prämienzahlung versichert: 
488,344,230 Thlr. Versicherungssumme und sind dafür an Prämie noch zu vereinnahmen: 4,674,632 6 pat 
Gesammt-Prämie [10,571,067 2 | 8 
Uebersicht des Activ-Vermögens der Gesellschaft am 1. Januar 1869. 
1) Srund Capital in 5000 Stück Actien & 1000 Thlr. Se EEA ne Thlr. — Sgr. -— Pfg. 
Reservefonds 3. %%. — | 5,626,022 
2) Prämien-Reseryo der baar vereinnahmten Prämie: P nr ai 13 9 Na 
1,418,113,193 Thlr. Versicherungssumme „ Prämie 1,846,118 Thlr. 26 Sgr. 11 Pfg. Ni 
abzüglich der hiervon in Rückversicherung e 
314 gegebenen ; ER 
hi ‚150,574 Versicherungssumme . Prämie 879,229 % 4 „ — „ 966,889 22 11 RAN 
ıervon valediren für 1869 822,524 Thlr. 9 Sgr. 1 Pfg. 
„ spätere Jahre 144,365 „ 13 „ 10 „ 
3) Laß aud Reserve für 960 angemeldete, noch nicht regulirte 449.976 Th] 8 Da 
2 | z . . . . 8 . . . U . — gr. Fee) . 
abzüglich des Ersatzeg aus den Rückversicherungen . : 172,976 „ — n — k 277,000 \ 
— * 


Summa | 6,869,912 

eee der noch zu vereinnahmenden Prämien: 9 
488,344,230 Thlr. Versie erungssumme mehrjähriger Versiche 

anf . mit jährlicher Prämienzahlung 8 5 — 4,674,632 Thlr. 6 Sgr. — Pfg. 


i 9 93 
fi r eee 


Nachweis 


über Anlegung des Activ-Vermögens der Gesellschaft 


am 1. Januar 1869. 


Hypothekarische Forderungen 
Darlehnsforderungen gegen Pfandsicherheit 


: Courswerth ~ 
Nominalwerth. am 31. Decbr. 
Staatspapiere und Effecten: Thlr. Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. 
Bairische Prämien-Anleihe : „80000 81800 — 
Bergisch-Märkische Eisenbahn-Pr. Act. III. Em. Tie A. 69.200 en 2) 53.803 — — 
Bergisch-Märkische Eisenbahn-Pr.-Act III. Em. Lit. B. r 45.328 7 6 
Berlin-Stettin, Eisenbahn-Pr.-Act. II. Emiss. . 2 Sh 5 3.300 a 
Berlin-Stettin. Eisenbahn-Pr.-Act. III. E mise. 3000 — — 2467 15 — 
Cöln-Minden. Eisenbahn-Pr.-Act. III. Emiss. . F 10 0 an pi 8440 15 
OCöln-Minden. Eisenbahn-Pr.-Act. IV. Emiss. . 315000 de 19412 15 
Dortmund-Soest Eisenbahn-Pr.-Act, I. Serie. 8 ; ana aa N RESANS 
Düsseldorf-Elberfeld. Eisenbahn-Pr.-Act. I. Emiss. 2 . 5 
Kurhessische Loose . . . . 1 8 14,953 3 9 
Kurmärkische Obligationen 3½ pCt. . - 8000 — — 6400 — 
Magdeburg-Leipzig. Eisenbahn- Stamm- Act. Lit. B. ` - 14,000 — — 12,10 
Magdeburg-Wittenbere. Eisenbahn-Stamm-Act. : 20,600 — — 14,111 — — 
Neustadt-Dürkheim. Eisenbahn-Pr.-Act. Fl. 3,500. 2000 — — 1 
Oberschlesische Eisenbahn-Pr.-Act. Lit. E. 9,400 — — VAR 
Pfandbriefe des landschaftl. Creditverbandes der Prov. Sachsen 25,850 — — 21,584 22 6 
Ruhrort-Crefeld. Eisenbahn-Pr.-Act. II. Emiss. 2200 ds ug Ir 
Schlesische Pfandbriefe i ; ; ul Ba 18377 09 5 
Schleswigsche E Eisonbahn-Pr. Deen 27.000 — — 23.895 :; 
asp Summa Thlr. 356,145 — — 297,199 24 9 

Ausländische staatlich garantirte Eisenbahn - Prior. - 

Obligationen und Actien zur Bedeckung der 

betreffenden Prüämien-Reserven . alu 5 1,150,538 20 — 957,113 4 — 
1,506,683 20 — zum Courswerthe 


Wechsel im Portefeuille und baarer Cassenbestand 
Werth der Grundstücke der Gesellschaft (Kostenwerth 582 821 Thlr. 28 Sgr. 4 Pfg.) 


Werth des Inventariums in Magdeburg und sämmtlichen auswärtigen Comptoiren und Agenturen der | 


Gesellschaft 
Guthaben bei den Agenten der Gesellschaft und anderen Debitoren 
Depotwechsel der Actionaire «u FR ER 
Beserve-Fonds: Nominalwerth. Angekauft zu 

Thlr, Sgr. Pf. Thlr, Sgr. Pf. 
Aachen-Düsseldorf. Eisenbahn-Prior.-Act. I. Em. ei 59800 =y 5907 18 2 
Aachen- Düsseldorf,. Eisenbahn-Prior.-Act. II. Em. 5 . 32,800 — — 28,782 “= 
Berlin-Stettin. Eisenbahn-Prior.-Act. II. Em. 13,400 — — 12093 15 — 
Berlin-Stettin. Eisenbahn-Prior.-Act. III. Em. a 2 a > ee 
OCosel-Oderberg, Eisenbahn-Prior.-Act. I. Em. À $ e 6487 15 
Cosel-Oderberg. Eisenbahn-Prior.-Act. II. Em. A : 66000 a 66,571 2 6 
Oosel-Oderberg. Eisenbahn-Prior.-Act. III. Em. 4 39,000 —-— 36,075. 
Dusseldorf- Elberfeld. Eisenbahn-Prior.-Act. I. Em. . e 1.079 2 
Pfandbriefe d. ‚ landschaft]. Credit-Verb. d. Provinz Sachsen 5400 48,582 15 — 
EN ü 2 Summa Thlr. 291,450 „u 258,503 22 6 
Hypothekarische Tore de $ 07 O — 
Guthaben bei der Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft i 3 


Ab: 
Nicht sh ehobene Dividende aus 1867 
früheren Jahren 6 ; 837 Thlr. 15 Sgr. — Pfe. 
Dividende n e 180,837 Thlr. 15 Sgr. — Pfg. 
Tantieme für den Verwaltungs- Rath, den General- Director und 
den Director 19,750 Thlr., abzüglich des bereits gezahlten, 


garantirten Minimums 1800 Thlr. . a E 
Bestand des Gratifications- und Dispositionsfonds z „„ ED A N 
Oreditoren der Gesellschaft Cc a 22614 


Magdeburg, den 1 Januar 1869. 


Thlr. Sgr. Pfg. 
42,200 = == 
30,000 = s 

1,254,312 | 28 9 
152,333 2 6 
542,320 18 7 

84.573 28 6. 

768,446 28 2 

4,000,000 — =- 
626,022 13 9 

7,550,210 x 3 
680,297 | 23 7 

6,869,912 6 8 


Magdeburger Feuer-Versicherungs-Gesellschaft. 


Für den Verwaltungs-Rath: 
M. Schubart. 


Der General-Direetor 
Frledr. Knoblauch. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers, Druck von Leopold Fre und in Breslau. 


